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Xl V. Gesetzgeoun;;:;periode 

REPUBLIK ÖSTERREiCH 

DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zl. 505-'/43-11/9/77 

&~FRAGEBEAN'I'WORTUNG 
• • d a..e, 

..fO,J·1 JAB 

~071 -04- ,,~ ~f>.J. ..!" "f 

zu 4-f-l-1!J 

Ich beantworte die von den Abgeordneten Dr, BAUER 

und Genossen am 31.rfllirz 1977 ger..äß § 91 des Geschäfts-

ordnu..."1gsgesetzes 1975, EGEl.lifr .. 410, an mich gericht,~te 

schriftliche Anfrage Nr. 1111/J-NR/1977 wie folgt: 

. Zu 1 .. ) 

Forschungsaufträge über die Entwicklung der ftverliorgenen 

Kriminal i tät n (Dunkelfeld) 1Nurden bisher nicht vergeben 

und. ich kann derzeit auf Grund der Überlegungen, die unter 

Ziff.2 a.""lgeführt sind, nicht sagen, ob ein solcher Auftrag 

in naher Zuku.."lft gegeben werden kanno 

Zu 2.) 

Zu.r Ausführung der Begrli .. ""1.d.t.mg sind ZlU1ächst die Begriffe 

zu umreißen, die in der Folge zur Erörterung der Probleme 

der Dunkelfeldforschung verwendet werden.. 

In der modernen kriminologischer.. Te:!:"illinologiewird 

zwischen fünem flHellfeld H 'U..'1d einem ilDunkelfeld 11 unterschied'2!l< 

Das Hellfeld wird durch die elen Sichfjrh(~i tsbehörd.en be-

ke .. nntgewordenen gerichtlich strafbaren HandJ.1illgen gebildet, 

die in der Polizeilichen Kriminalsta.t:'~stik ausgewiesen sind .. 
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Das Dunlcelfeld ist die Summe jener Delikte, die den 

Sicherhei tsbehörden nicht bekarmt werden und. deshalb in der 

Polizeilichen KriminaJ.statistik r die ja eine A..Ylzeigenatatist:i.k 

darste.ll t$ garnicht aufscheinen kör..nen .. 

Hellfeld und DUl1kelfeld ~~usamY!.len stellen die Gesamtkri-

mil1alität dar .. 

Durch die kriminalpolize:Llichc Arbeit ist es nur möglich, 

das Dunkelfeld etwas aUfz,uhellen, d.n.. es zu verkleinern; 

die Erforschl.,:ng des Dunkelfeldes selbst ist Aufgabe der 

Wissenschaft. 

Die von der Wissenscha.ft entwickelten. Methoden sind: 

1 .. die Täterbefragung 

2.. die Informantenbefragung u ... "1.d 

3 .. die Opf'erbefragung 

·Je nach der gewählten Methode werden Personen aus einer 

ausreichend großen un.d repräsentativen Zu.:faLlsstichl)robe jn 

demoskopischer Weise befragt, ob sie entweder eine ~~bekmlnt 

·gebliebene Straftat .begangen oder da.yon Kenn'~nis erlan.gt haben 

eIder ob sie Opfer einer solchen "vl1rden. 

Jede dieser .Methoden hat spezifische Fehlerquellen.. li1iir 

Zwecke der Thukelfeldforschullg 'v'lird in neuerer Zeit schon 

zeigevernaltew·J der Bevölkerung, iie Opferbefragu.ng vorgezogsn. 

Die Nachteile dieser Methode liE'gen darin~ daß vor allem jene 

Delikte, die sich nicht direkt gegen Privatpersonen.richten j 

nicht erf'a.ßt werden kön.'"1en~ Erinnerv.ngsstörungen sowie !.!langelnder 

Wille zur MitwirkuJ'1.g können zusätzliche tJnsicherhei ten liefern. 
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Das Ergebnis der nunkelfeld.fornC~1tll1g ist eine mehr oder 

weniger genaue Angabe des Verhältnisses zwischen Hell .... u.'-'1~1 

Dunkelfeld (auch Dn.l1.kelzifferrelation gena.'1.nt) .. Exakte Zahlen, 

wieviele Fälle ein.es bestim.mten Deliktes (z~B" Hau.b) in· 

WirY.J.ichkeit begangen vllITden, kann die DlmkelfeldforschuTJg 

nicht liefern", 

Aus den Erken..'1:tnissen über das Dv.!lkelfeld lassen sich nach 

dem derzeitigell internationalen Wissensstand l.L'1mi ttelbar Jceine 

kriminal taktischen. Maßnw.Jllcn ablei teu .. Sie dien,::m zum g.l:."'ößt(~n 

Teil nur 'wissenschaftlichen Überlegungen" 

Die Dun.lcelf'eldforschung kommt aus dem anglo-a.-nerilcanischen 

Bereich, wo demoskopische Untersuchu.'-"lgen auf den verschiedensten 

Gebieten schon seit Jahrzehnten üblich sind .. Die Anfänge der 

quantifizierten Dunkelfeldforschun.g liegen rund. 30 J~l-tre zu .. -

rück" Ausführliche Darstellungen über Ir\.Ulkelfßlc1f'orschUl1g 

mi ttels Opferbefr·agUIl.g liegen au.s neuester Zeit aus der B\).nd.t)~·" 

repu.blik Deut3chland vor U-11d ZW2.r: 

1 .. Du.nkelfelc1forschung in Götti.ngen 1973/74, 
die sich auf die Stadt Göttin2;en beschr2~nkt tUld 

2G Die Stuttgarter Ü}')ferbefragung (1976) 1 
die das Stad.tgebiet von StUttg8~T't erfaß't .. 

Die Realisi.erung einer DU.'1kelfeld.forschung ist hauptsächl.ich 

ein Kosten'problem, da sie nur von einem wissenschaftlichen 

Institut durchgefülr::-t werden kann ~ das seinersei tswiecier zusä +;?,3..i':-!'"le 

Kräfte her8.i1.3iehen. r:1Uß, wie z .. Be Meint.mgsforscher udgl; dazu 

korrunt, daß di e I.;-berprll.fu..'1g von .. Angaben dar Opfi,::r ·U.ber ihre 

Anzeigen durch die Sicht-::rhei tsbellÖrde::l vorgenol'!':men 'N€rden muiL 

(In Göttingen wurden. 5.6()C Fälle d~J.rch Polizej.beamte aktE:11--

1031/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 6

www.parlament.gv.at



-.-

- 4 ... 

raäf~ig überpri.i:ft). Die reinen Kosten einer Dtmkfüfeldmlter ..... 

Buchung, die sich über zwei Jallre erstreckt und dif~ auch AUB-

sa.gen über weniger h~3.ufige Dr:üikte wie etvva den Raub ermtjglicb.t, 

wird in der f'stuttgarter OpferbefragL:.llgU auf ca. 1 ~ 25 Mi1lionen DM, 

10 1"-1' S 1 "-1-' TC'; + ." ca. . 'I).l.L J.onen gesclla ... Z'C. .Ln ,8 verrelcn entstünden 

noch höb.ere Kostel1, da d.urch d.ie geringere Häclfigkei t der 

schwersten Delikte größere Stichproben erforderlich vvären. 

Außerdem mUßte der in der B1..mdesrep1.iblik Deutschland berei.ts 

funktionierende wissenschaftlj,ch Forschungsapparat in Öster-

reich erst aufgebauJG werden. Aus dem Ergebnis eine.r solchEm 

Untersuchung· ließe sich noch nicht erkennen, wie sich das 

L1l!lkelfeld im Laufe der Jahre entwickelt und auch nicht ob 

Veränderungen der bekB.!."lntgewordenen Krimiucüität auf tat-

säcr...licht' Ab- oder Z'unahme der Kriminalität oder auf' ein 

. verändertes Anzeigeverhalten der Bevölkeru .. "rlg zurückzufih'1ren 

ist. Das bedeutet., daß die Thmkelfeldforsc.h'C,lIlg mindeste::18 

alle fünf' Jahre wiederholt werden müßte. Der\'v:i .. ssenschaftliche 

zeicr ... "1.et diese als 

die P..nzeigüberei t·-

sc"neft der 'DC>'1lo··11re"""'~'" 0''' -........ .. .t-J'.~ _'"'" L ~_J..o 

A t ' k 1 Cf" ,- \ n :..:; ~"11- ~ -':1'7 r 2*-.e , .... 1 a I?). JJLtL,UU-:..l'jl'1 atlch den -, 
aLS 

achw81"wiegend einzu,stufend,en. StraftateYl sc:r~on allein a.us 
..... o.en 

in der Polizeilich,~n Kriminal.stat.istik ste"tistisch erfaßten 

werden. kRnI!. 
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In der vom Bu..l1dcskriminalamt Wj.esbad0nherausgegebenen 

HSJ~ilt+g'l;"",}-p'n O.,.,.-f" p r 10efl"aN'l;"ng" 'ro,.....~n+ man nan -:" .... '·"'fun· .. .,.."l "ehen '". I..J v.. ~.J"::" '{" .... i"J ,,~ ... ~. .. l-'.... ..... c: 6l.A.l. ": .h. '"U l '" ... .ll~ .1.... ",.~ . .L O"\,.1.. .. ,j ........ J........ ~,t ... 

Untersuchlmge:n. der Anzeigen von Die·bstahl. und Suchbeschäc1ig...:mg 

hinsichtlich der Aussagekraft d.er Polizeilichen Y •. rimir~aJ .. stat;isi;:Lk 

zu folgendem Sctlluß: "Trotz d~r sehr unterschiedlich.en D':..Ulkel-

zifferrelationen bei den hj.er erfaßtenDeJ.iktr;;a.rtenscheint 

.. die Polizeiliche Kriminalstatistik also eine gute Inä.ikator-

funktion zu haben"" Wie in dem vom Abgeordneten Dr. B.AlillR 

zitierten Artikel auf Seite 15 iviede:.egegebea, hat Univ .. Prof. 

Dr.. HC?...:.l1.s· Jürgen KERNER von de:c Universität Bielefelcl d.ie 

Polizeiliche Kriminals'tatistik als "Illdiz für die Wirklichkeit !I 

bezeic{.JJ:1et. 

Die Siche.rheitsbehörden können also die Polizeiliche 

K't'iminalstatis'Gik als ein für i.hre Maßnahmen ausreichendes 

Indiz Z'ltr Beurteilung der Kriminal i tä~sentvl/icklu .. llg betl"achten. 

Zusa.....-:rmenfassend ist festzust~ü1en 

16 Die Ergebnisse einer Dunk.elfeld.forschung können nur Unge-

fährwerte sein tIDo. wären fast nur für die Wissenschaft 

in.teressant~ 

2 .. Um En'twickltmgen feststellen zu körl.uen!l müLten die Unter ... · 

suchungen stänclig wiec.l.erhol·t;·werden .. 

3. Die 'J:endenzen d.ies€r :Et'ntvvick1.1) .. ngen laGsen sich z .. B. iU.l" 

.... .. .. f~" . .... ~ ~ -.. h -r mogLtchen :hrc: J..lJ.sse tz ~B" Anl1er:J.r.!.g O,aT." geG~tzl:lC. eu '/or·," 

schriften, der .ü..nzeigebereitschaft ~ delI' l)olizeiliche:::1 Iifaß-

1. - ., • •• r:l • 7. +.... B "I' . \ n.a. .. 1Jllen, der a.l.1;ersrr:al'JJ.gen uU'3ammeIlse uzung C1.er . avo. xeru.:cg) 

a:lch or-.u'1.e Dv.:nkeJ.feJ.dforschu.:ng au.s der ?oli2€ilichen Krimi~ 

nalstatü~tikannähernd erkenne:rl .. 

1031/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 5 von 6

www.parlament.gv.at



...... 

6 

4 .. Die hohen Kosten der Durlkelfeldforschung stehen in kei:1em. 

Ver}i..äl tnis zu den geringen derzeit erkennba..'t'en i1~ögJ..i.ch .... 

kei ten:> aus dem Ergebnis tl.nmi ttelbör kr:iminalpolizeilich'~ 

riiaßnabmel~' abzuleiten. 

19 .. April 1977: 
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